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©ie ©efepiepte non ©anib unb ©ofiatp iff bem neuen unb mobernen
$irff 3Tationab©ropft1m „2 of ab le ©anib" gu ©runbe gefegt.

©ieparb ©artpeimep, ber Präger ber £>auptroffe, iff ein ^ünfffer
aflererffen ©angeu. (Seffern bei ©. ©3. ©riffitp fanb fein ergreifenbeö (Spiei
in ben $ifmen „©3ap bomn ©äff" unb „©rufen ©foffomu" niebf nur in
3;acpfreifen, fonbern auep beim pubfifum gropeu 3nfereffe. 3ept, wo er
für $irff ©afionai unabpangig arbeiten fann, beweiff er erff fo redpt fein
Pewunbernuwerfeu Xafenf.

„Sol'able ©anib" iff fein erffer gifrn unb fepon biefer fofffe ipm feine
Lorbeeren eintragen, benn er erpieft in 3fmerifa bie gofbene ©Tebailfe
für bau beffe ©ilb, bau im 3apre 1922 gebrept mürbe, ©iefer jifrn geigt
in biefem ©enre noep niept ©agemefetreu.

©anib iff ber 3üngffe ber &inemon $amifie, bie in ben ©ergen non
©irginia febt. (Sein ©afer unb ©ruber nerforpern ©Tanner non eepfem
(Scprof unb ^orn, ma'prcnbbem er, ber ©ebenumürbige unb ©ufbfame,
biefer feiner ©igenfepaffen, fotuie feiner 3ugenb wegen nur alu ©abp ber

Ramifie bepanbeff wirb. 2fucp ©ffper föafburn, bie mit iprem ©ropnater
in ber ©aepbarfepaff febt unb ©anib'u 3ugenbfreunbin unb ©efiebte iff,
fiept in ipm nur ben Knaben.

3n biefe traufiepe ©egenb fommen, non ber potigei nerfofgf, bie brei
£>afburn'u, ©afer unb ©opne, bie alu ©ermanbte non ©ffper'u ©ropnater
©afffreunbfepaff nerfangen, refp. fiep ergmingen. 3prer furepfbaren ©rufa*
litäf pafber erregen fie bie gropten ©eforgniffe in biefer fieinen (Sfabt. 3pr
erffeu Opfer foffte ©anibu Heiner £>unb merben. Slllen SHnemon, ©anibu
©ruber unb pofffutfeper ber ©egenb, marnt bie ropen ©efeften mit ber
©emerfung, tnenn er non feiner fXour gurücf, tnerbe er ©eepenfepaff non
ipnen gu forbern tniffen. ©oep, im ©egriffc, ben ©Sagen gu beffeigen,
trifft tpn non rücfwarfu ein non 3faaf £afburn geworfener (Stein berarf
unglüefliep, bap er gum lebenuldnglicpen Krüppel wirb, ©ater SHnemon,
auf bem ©3ege, biefe rope Sat gu ffrafen, trifft nor Aufregung ein £>erg<

feptag unb fo fallt eu ©anib gu, ©efepüper unb ©rnaprer für bie 3urücH
gebfiebenen gu werben.
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Helden der Pflicht.
Gutmütig — doch nicht feige.

Die Geschichte von David und Goliath ist dem neuen und modernen
First National-Großfilm „Tol'able David" zu Grunde gelegt.

Richard Barthelmeß, der Träger der Hauptrolle, ist ein Künstler
allerersten Ranges. Schon bei D. W. Griffith fand sein ergreifendes Spiel
in den Filmen „Way down Gast" und „Broken Blossoms" nicht nur in
Fachkreisen, sondern auch beim Publikum großes Interesse. Fetzt, wo er
für First National unabhängig arbeiten kann, beweist er erst so recht sein
hewundernswertes Talent.

„Tol'able David" ist sein erster Film und schon dieser sollte ihm seine
Torbeeren eintragen, denn er erhielt in Amerika die goldene Medaille
für das beste Bild, das im Fahre ay22 gedreht wurde. Dieser Film zeigt
in diesem Genre noch nicht Dagewesenes.

David ist der Jüngste der Kinemon-Familie, die in den Bergen von
Virginia lebt. Sein Vater und Bruder verkörpern Männer von echtem
Schrot und Korn, währenddem er, der Tiebenswürdige und Duldsame,
dieser seiner Eigenschaften, sowie seiner Fugend wegen nur als Baby der
Familie behandelt wird. Auch Esther Hatburn, die mit ihrem Großvater
in der Nachbarschaft lebt und David's Fugendfreundin und Geliebte ist,
sieht in ihm nur den Knaben.

Fn diese trauliche Gegend kommen, von der Polizei verfolgt, die drei
Hathurn's, Vater und Söhne, die als Verwandte von Esther's Großvater
Gastfreundschaft verlangen, resp, sich erzwingen. Fhrer furchtbaren Brutalität

halber erregen sie die größten Besorgnisse in dieser kleinen Stadt. Fhr
erstes Opfer sollte Davids kleiner Hund werden. Allen Kinemon, Davids
Bruder und Postkutscher der Gegend, warnt die rohen Gesellen mit der
Bemerkung, wenn er von seiner Tour zurück, werde er Rechenschaft von
ihnen zu fordern wissen. Doch, im Begriffe, den Wagen zu besteigen,
trifft ihn von rückwärts ein von Fsaak Hatburn geworfener Stein derart
unglücklich, daß er zum lebenslänglichen Krüppel wird. Vater Kinemon,
auf dem Wege, diese rohe Tat zu strafen, trifft vor Aufregung ein
Herzschlag und so fällt es David zu, Beschützer und Ernährer für die
Zurückgebliebenen zu werden.



Tiefergreifenb ifï bic ©jene, too ber 3üngting im begriffe ßetß, fid}

ju ben Sonbifen ju begeben, um fie für boo üngtücf, bao fie on fetner
Ramifie angerichtet boben, ju jüdßigen. ©er pterjenofebrei ber TRuffer:
„Su fannß unb barfff unmôgïicf? geben, benn Su biff jo nur nod} ber

©ingige, ber mir geblieben iff", faßt ifm auf fein Vorhaben oerjidßen unb

ibr ju Liebe erfragt er eo rubig, oon ben ©fabfbetoobnern nid?t nur afo

Sub, fonbern non nun on oud} afo Seigfing geringfügig bebonbetf ju toerben.

©orgen fommen über idfadß. Sic l^inemono toerben oon ißrer ^ovm
infolge 3abfung0fd}toierigfeiten oertrieben. Saoib, ber fid} oergebeno be=

mübf/ ftnbef feine Strte» unb aud} bic freigetoorbene ©feffe bc0 poßfutfeberd
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tourbe ibm mit ber Segrünbung oertoeigerf, er todre nod} nid}f TRonn
genug bajtt. — Sod} ber Tog, on bem er ber gonjen Oegenb ben Se=
toei0 liefern fonnfe, baff er jtoor jung unb gutmütigen ©baraffero, bod}
ein modérer TRann unb fein $eigfing iff, mar nid}f in meifer Some.

23on nun on fdßfberf ber Sifm in fbannenbßer unb padenbßer 2Beife
oft bie ©rfebniße Sooibo, mo er jufattigermeife bod} eineo Taged bie poßs
fuffd)e führen mußte, bobei oon ben ßjafburno überfallen mirb unb fid} nur
mit übermenfd}tid}er STraff ber ©egner ermebren fonnfe unb enffraffef unb
btufüberftrbmf feiner Sefjorbe ben geflogenen poßfad übergeben fonnfe.

IRebr über biefen Sifm ju fogen, fotoie boo munberbore Oefornffpict
fomfticber Sarftetter, befonbero boofetbc oon 3id}arb Sarfbetmeß genauer
ju befeßreiben, iß unmogtid}. ©ie tnüffen 3fid}orb Sarfbetmeß in „Tof
able Saoib" feben.
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Tiefergreifend ist die Szene, wo der Jüngling im Dégriffé steht, sich

zu den Danditen zu begeben, um sie für das Unglück, das sie an seiner

Familie angerichtet haben, zu züchtigen. Der Herzensschrei der Mutter:
„Du kannst und darfst unmöglich gehen, denn Du bist ja nur noch der

Einzige, der mir geblieben ist", läßt ihn auf sein Vorhaben verzichten und

ihr zu Tiebe erträgt er es ruhig, von den Stadtbewohnern nicht nur als
Dub, sondern von nun an auch als Feigling geringschätzig behandelt zu werden.

Sorgen kommen über Nacht. Die Kinemons werden von ihrer Farm
infolge Zahlungsschwierigkeiten vertrieben. David, der sich vergebens
bemüht, findet keine Arbeit und auch die freigewordene Stelle des Postkutschers
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wurde ihm mit der Begründung verweigert, er wäre noch nicht Mann
genug dazu. — Doch der Tag, an dem er der ganzen Gegend den De-
weis liefern konnte, daß er zwar jung und gutmütigen Charakters, doch
ein wackerer Mann und kein Feigling ist, war nicht in weiter Ferne.

Von nun an schildert der Film in spannendster und packendster Weise
all die Erlebnisse Davids, wo er zufälligerweise doch eines Tages die
Postkutsche führen mußte, dabei von den Hatburns überfallen wird und sich nur
mit übermenschlicher Kraft der Gegner erwehren konnte und entkräftet und
blutüberströmt seiner Dehörde den gestohlenen postsack übergeben konnte.

Mehr über diesen Film zu sagen, sowie das wunderbare Gesamtspiel
sämtlicher Darsteller, besonders dasselbe von Vichard Darthelmeß genauer
zu beschreiben, ist unmöglich. Sie müssen Vichard Darthelmeß in „Tol'
able David" sehen.
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